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	Eine ungewöhnliche Neubausiedlung

	Mathematische Tätigkeiten

· Lagepläne im Koordinatensystem erstellen

· Maßstäbe berechnen

· Vielecke in ihrem Größenverhältnis schätzen

· Flächeninhalte von Vielecken berechnen

· Flächen nach vorgegebenen Bedingungen aufteilen

· Grundstückspreise errechnen

· Erkennen, dass bei der Suche nach bestimmten Punkten der Umkreis- bzw. der Inkreismittelpunkt zu bestimmen ist.


	Mathematische Inhalte

· Flächeninhalte von Vielecken

· Teilung von Flächen unter bestimmten Bedingungen

· Umgang mit Maßstäben
· kurz als Wiederholung angesprochen:
Prozentrechnung
Umkreis, Inkreis
 

	Beschreibung

(1) INHALT

Diese Lernsituation hat das Ziel, Schüler zu befähigen, vorher Gelerntes in neuem Zusammenhang anzuwenden.

Stefan Steinreich vererbt seinem Dorf ein Grundstück. Das Erbe ist an vier Bedingungen gebunden.  Den  S  wird ein Vorschlag zur Aufteilung des Grundstückes gemacht; sie sollen prüfen, ob die vier Bedingungen erfüllt sind.(1. Das Testament). Im zweiten Abschnitt sollen sie die einzelnen Teilgrundstücke weiter unterteilen; wieder nach vorgegebenen Bedingungen (2. Die Teilung der Familiengrundstücke). Danach sind Grundstückspreise zu errechnen (3. Die Grundstückspreise). Und zum Schluss soll ein Platz für Gemeinschaftszelt und Anschlagtafel gefunden werden.  

(2) GEEIGNETE METHODEN

Da es sich bei dieser Lernsituation nicht um Einführung neuer Inhalte handelt, sind Partner- oder Gruppenarbeit geeignete Unterrichtsformen. Der Lehrer sollte seine Tätigkeit auf Einhilfen  und/oder das Anfertigen zusätzlicher Arbeitsmaterialien beschränken.  Auch kann die Methode der Aufgabenvariation an mehr Stellen als in Aufgabe 7 zum tragen kommen. 

	Dauer ca 6 Std.

	Material kein zusätzliches Material erforderlich

	Literatur  ‚Eine ungewöhnliche Neubausiedlung’ 

                   in  www.a-paulitsch.de   unter ‚Unterrichtsmaterialien’.


EINE  UNGEWÖHNLICHE  NEUBAUSIEDLUNG
1. Das Testament
Millionär Stefan Steinreich hat seiner Heimatgemeinde, dem Dorf Vieleckshausen, ein Grundstück vererbt. Im Testament befindet sich ein Plan dieses Grundstücks und folgende Erklärung: 
 
Ich, Stefan Steinreich, vererbe hiermit dem Dorf Vieleckshausen das mir gehörende 5120 m² große Grundstück unter folgenden Bedingungen:
1. Das Grundstück soll in fünf Flächen in Vierecks- oder Dreiecksform aufgeteilt werden. Vier der fünf Flächen sollen an kinderreiche Familien verpachtet werden; die fünfte Fläche ist als Gemeinschaftsfläche zu nutzen. Sie muss mit jeder der vier anderen Flächen eine Begrenzungslinie oder einen Begrenzungspunkt gemeinsam haben.
2. Das Gemeinschaftsgrundstück hat die kleinste Fläche; das größte Familiengrundstück ist um 37,5% größer als das kleinste Familiengrundstück. 
3. Die beiden mittleren Familiengrundstücke unterscheiden sich um genau 8 m².
4. Die zehn auf dem Grundstück bzw. auf der Grundstücksgrenze wachsenden Bäume dürfen nicht gefällt werden; sie sind sämtlich als Begrenzungsecken zu nutzen.
Stefan Steinreich
Der Plan zeigt ein Koordinatensystem mit 16 Einheiten (1E = 1cm) auf der x-Achse und 20 Einheiten (1E = 1cm) auf der y-Achse.  Die 10 Bäume befinden sich an den Punkten mit folgenden Koordinaten: 
A(0/0),       B(16/0),         C(0/8),         D(5/5,5),    E(11/14,5), 
F(0/14,5),   G(16/14,5),    H(16/20),     I(0/20),      J(11/2,5).

Aufgabe 1: Fertige die im Testament vorhandene Skizze an.

Aufgabe 2: Welcher Maßstab wurde für die Skizze benutzt?
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Der Gemeinderat schreibt einen Wettbewerb aus:  Es soll ein Vorschlag für die Aufteilung des Erbgrundstückes ausgearbeitet werden, der alle vorgegebenen Bedingungen erfüllt. 
Hier der  Vorschlag, der dem Gemeinderat am besten gefiel - er stammt übrigens von den Schülern einer 8. Klasse des Dorfgymnasiums:
VORSCHLAG: G1  (Familiengrundstück 1)  wird begrenzt von den Bäumen A, B und  C.


G2  (Familiengrundstück 2)  wird begrenzt von den Bäumen C, D, E und  F.
 

G3  (Familiengrundstück 3)  wird begrenzt von den Bäumen F, G, H und  I.


G4  (Familiengrundstück 4)  wird begrenzt von den Bäumen J, B, G und  E.


G5 (Gemeinschaftsgrundstück) wird begrenzt von den Bäumen D, J und E.
Aufgabe 3: Zeichne die Grundstücksgrenzen in den Plan ein.
Aufgabe 4: Gib eine Schätzung ab, wie die einzelnen Grundstücke der Größe nach zu ordnen sind (beginne mit dem kleinsten). Vergleiche deine Schätzung mit denen deiner Nachbarn und korrigiere sie gegebenenfalls.
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Aufgabe 5: Berechne die Flächeninhalte der 5 Grundstücke (in Flächeneinheiten auf dem Plan und in Quadratmetern) und überprüfe deine (eure) Schätzung.
  

Aufgabe 6: Überprüfe, ob die vier Bedingungen des Millionärs erfüllt worden sind.
Aufgabe 7: Ändere eine der Testamentsbedingungen ab und gib eine Flächenaufteilung an, die diesem Testament entspricht.  Ist die Flächenaufteilung durch deine Bedingung leichter oder schwerer geworden?
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2. Die Teilung der Familiengrundstücke
Die vier glücklichen Familien, denen G1 bis G4 verpachtet wurden, beschließen, ihre Grundstücke jeweils in zwei Teile aufzuteilen. Ein Teil soll für Haus und Nutzgarten zur Verfügung stehen, der andere soll Rasen werden. 
Von der Gemeinde bekommen sie folgende Auflagen:
G1 ist in zwei Dreiecke [G1.1 und G1.2] mit gleichem Flächeninhalt aufzuteilen.
Aus G2 soll ein Trapez [G2.1] und ein rechtwinkliges Dreieck [G2.2] werden.
G3 ist in zwei kongruente Trapeze [G3.1 und G3.2] mit dem gemeinsamen Eckpunkt
E aufzuteilen.
Aus G4 muss ein Rechteck mit dem Flächeninhalt 30 cm² bzw. 480 m² [G4.1] und ein Trapez [4.2] werden.
Aufgabe 8:  Teile die vier Familiengrundstücke nach den oben angegebenen Bedingungen auf und berechne die Flächeninhalte der Teilflächen.  Gibt es außer deiner Lösung noch weitere Möglichkeiten?
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3. Die Grundstückspreise
Nach einigen Jahren erhalten die vier Familien die Möglichkeit, ihre Grundstücke von der Gemeinde zu kaufen. 
Der Boden des Gesamtgrundstückes wird in drei Güteklassen eingeteilt:
Güteklasse I ist am teuersten, hier beträgt der Quadratmeterpreis  104 EUR.
In der mittleren Güterklasse (II) kostet der Quadratmeter 64 EUR.
In der unteren Güteklasse (III) kostet der Quadratmeter 50 EUR. 
Welches Land zu welcher Güteklasse gehört, ist auf dem Plan folgendermaßen abzulesen:
Güteklasse I: das Rechteck, zu dem alle Punkte gehören, dessen y-Koordinate zwischen 5,5 und 11,5 liegt ( 5,5 ( y ( 11,5).
Güteklasse II: das Rechteck, zu dem alle Punkte gehören, dessen y-Koordinate zwischen 0 und 5,5 liegt ( 0 ( y ( 5,5).
Güteklasse III: das Rechteck, zu dem alle Punkte gehören, dessen y-Koordinate zwischen 11,5 und 20 liegt ( 11,5 ( y ( 20).

Aufgabe 9: 
Berechne die Preise der einzelnen Familiengrundstücke (auch der Teilflächen).
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4. Das Gemeinschaftszelt und die Anschlagtafel
Im Gemeinschaftsgrundstück soll ein rundes Zelt aufgebaut werden, das zu allen drei Begrenzungslinien den kleinsten Abstand von genau 2m hat. Außerdem soll an der Stelle, die von den Bäumen D, E und J gleich weit entfernt ist, eine Anschlagtafel aufgestellt werden.
Aufgabe 10: 
10.1 Wo befindet sich der Mittelpunkt M des Zeltes? (Konstruiere  M, gib seine Koordinaten an und beschreibe die Konstruktion).
10.2 Welchen Durchmesser hat das Zelt? (in cm auf dem Plan und in m auf dem Grundstück)
10.3 Wird die Anschlagtafel innerhalb oder außerhalb des Zeltes stehen?
(Begründe deine Antwort.)
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Lösungen
Aufgabe 1:   ----

Aufgabe 2: 
16cm ( 20 cm = 320 cm²
320 cm² ( 5120 m²
    1 cm²  (     16 m²
     1 cm   (       4 m


Maßstab:   1 : 400

Aufgabe 3:  ---

Aufgabe 4:  ---

Aufgabe 5:  
F(G1) = (8 ( 16):2 = 64  
F(G2) = (6,5 + 9):2 ( 5  + (9 ( 6):2 = 65,75
F(G3) = 16 ( 5,5 = 88
F(G4) = (14,5 + 12):2 ( 5 = 66,25
F(G5) = (12 ( 6):2 = 36

	Fläche
	Flächeninhalt in cm²
	Flächeninhalt in m²

	G1
	64
	1024

	G2
	65,75
	1052

	G3
	88
	1408

	G4
	66,25
	1060

	G5
	36
	576


Aufgabe 6: 
Bedingung 1: erfüllt (s. Plan)
Bedingung 2: erfüllt (s. Tabelle)   1408: 1024 = 137,5.
Bedingung 3: erfüllt: 1060 - 1052 = 8.
Bedingung 4: erfüllt (s. Plan)

Aufgabe 7: ----

Aufgabe 8: 
Einteilung in Teilflächen durch folgende Trennstrecken t :
G1 : Hier gibt es zwei Möglichkeiten: t von C zu  P(8/0)  oder t von B zu P(4/0).
G2: t von D zu P(5/11,5);  G3: t von E zu P(5/20); G4: t von P(11/8,5) zu Q(16/8,5).

Flächeninhalte der Teilflächen:      
	Fläche
	Flächeninhalt in cm²
	Flächeninhalt in m²

	G1.1
	32
	512

	G1.2
	32
	512

	G2.1
	38,75
	620

	G2.2
	27
	432

	G3.1
	44
	704

	G3.2
	44
	704

	G4.1
	30
	480

	G4.2
	36,25
	580


Aufgabe 9: 
Preise der Familiengrundstücke:
	
	GüteklasseI
	Güteklasse II
	Güteklasse III
	Gesamtpreis

	G1
	6,25 cm²
100 m²
10 400 EUR
	57,75 cm²
924 m²
59 136 EUR
	----
	

69 536 EUR

	G2
	35,75 cm²
572 m²
59 488 EUR
	----
	30 cm²
480 m²
24 000 EUR
	

83 488 EUR

	G3
	----
	----
	88 cm²
1408 m²
70 400 EUR
	

70 400 EUR

	G4
	30 cm²
480 m²
49 920 EUR
	21,25 cm²
340 m²
21 760 EUR
	15 cm²
240 m²
12 000 EUR
	

83 680 EUR


Kosten für die Teilgrundstücke:
G1.1 und G1.2 kosten je 34 768 EUR  (bei der erst genannten Teilungsmöglichkeit).  
G2.1  kostet  51 520 EUR,  G2.2 kostet  31 968 EUR.
G3.1 und G3.2 kosten je 35 200 EUR.
G4.1 kostet 36 960 EUR,  G4.2 kostet 46 720 EUR.

Aufgabe 10:
10.1  Der Mittelpunkt des Zeltes ist der Schnittpunkt der Winkelhalbierenden.
10.2  Der Durchmesser des Zeltes auf dem Plan ist um 1 cm kleiner als der Durchmesser des Inkreises (Multiplikation mit 4 ergibt den Durchmesser des Zeltes in Metern).
10.3  Die Anschlagtafel wird auf dem Schnittpunkt der Mittelsenkrechten errichtet; sie befindet sich außerhalb des Zeltes.
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